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Reife den 22, Julii Anno 1734, in Pena | in. dem 
....HGren feelig entihlaffen/ | 
und den 25. in Thorn zu St. Georgen 


bey anſehnlicher Zeich⸗SOILENNITET 


Der Erden eee wurde; 


Sin höͤchſtbetruͤbter Sohn 
Nahe Anverfvandte. 


; Denhierüber empfundnen Schmertz an den Aaglegen : 


TOT, gedruckt bey Joh. Nicolai E. E. Gochw. Rath und Gymn. Buchdr. 


Oll 4h ſchon wiederumb bey einer Haare ſte⸗ 
7 en? 
UK Soll Boy und Flor hinfort die Leib⸗Couleure 
— € 9 ſehn? 
Soll ich / o Schmertz! nun gar im erſten Paa⸗ 
5 re gehen / 
Stellt ſich ſtatt Freud und Luſt nichts als nur 
Trauren ein? | 
ö Knallt denn der Oim̃el ſtets mit lauter Donner Schlägen? 
IN Iſt mein denn Horizont mit Wolken noch bedeckt? u 
A Will der geheure Sturm ſich noch nicht gaͤntzlich legen? N 
Ser unſer Gauß bißher ſo oͤfftermabls erſcroͤcktl 
Bald koͤmmt ein Schreiben an von dem und jenem Orte / 
Das meldet uns den Tod zugleich die Trauer an! 
Bad ſchröckt uns ſonſt etwas / hald weint man hier bald | 
rer | 
O Wunder! daß ich noch vor Wehmuth athmen kan! | 
Und nun o Hertzens Schmertz“ Nun muß auc bier eve | 
Blaffen 
Die mich gebohren hat / die mich fo zart geliebt / 
Achſolte ich S JE doch noch in der Grufft umbfaſſen / 1 
Verzeich Sie / Wo ich Ste mit einem Wort betruͤbt! N 
Ehr treues Mutter Mertz das Sie an mir bewieſen | 
Die Sorgen / vor mein W ohl die recht Ihr Hertz umbringt / 
N Die ſeyn zu Ihrem Ruhm von mir fo lang geprieſen 
Biß einſt das Schickſaal mich in Zrufft und Erde 
bei igt. 
Die / welche fo wie ich von Ihrem Hertzen kommen 
Und unter Boy und Kor in vollen Thraͤnen ſtehn / 
Die ſind von Angſt und Schmertz und Ohumacht eingenom̃en 
So daß ihr Fuß kaum kan auf graden Gleiſſe gehn. 


Sie iſt nun wohl baßeegte was haben wir zu | 9 
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g Ott iſts allein bekandt / was uns begegnen kan / 


Ach waͤr es doch genug was uns bißher betroffen 


Und blickte uns doch G Ott hin wieder anddig an! 
Nun du erzuͤrnter G Ott! verbinde unſre Wunden / 
Wir kuͤſſen deine Hand und deine Zuͤchtigung! 


Gieb uns nach Angſt und Led hin wieder frohe Stunden 


Sieh uns in Gnaden ank und ſpric: Es iſt genung. 


Dieſes ſetzte mit beftürgter Feder auff 
HILARIUS EDWARD CRUGER, 
— — —ę nn: EEE) 
Auge leben heißt ſich quälen 
Lang in dieſer böfen Welt / 
Ind viel Jammer⸗Stunden zehlen / 
* Die das Schickſal ſchon beftellt, 
Lange leben heiſt lang ſchwitzen 
Offt in vieler Angſt und Pein; 
Solt' auch wohl ſolch Leben nutzen? 
Wer's wil / glaub es: ich ſag Nein. 
Lange leben heißt erfahren 5 
Manches / manches Ulngelüͤck / 
Das in viel und langen Jahren 
An uns ausübt Kind Tuͤck⸗ 
Lange Leben lehrt uns ſchmecken 
Offt den herben Ereutzes · Wein / 
Und will uns zugleich eutdeckenF 30° 
Was die bittre Salſen ſeyyn. 
Aber lang / und ſtets Kranck leben 
Iſt wohl recht zwiefache Qvaal / 
Man moͤcht faſt davor erbeben / 
Wenn man in dem Thraͤnen⸗ Thal 
Hie und dorte manchen findet ?? 
Der fo zwiefach elend dran / 
Dem ſchon alle Krafft verſchwindet / 
Und denno d nicht ſterben kan. 
Gluͤcklicher iſt drumb zu nennen / 
Der von ſolchem Hertzeleyd 
Niecmahls hat was lernen kennen 
Und den GOtt aus dieſer Zeit 
Schnell doch feelig nimmt von hinnen 
Im Gewiſſen ohn verletzt 
Weil ſeyn Hoffen und Beainnen 
Ständig war auf Ihn geſetzt. 
Und auf ſolche Art und Wetſe 
Nahm FR. MUHINE/ Sie auch N 


ERBE 
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Hin / zu ihrer Himmels-Renfe 
Aus ſo vieler Angſt und Nbth / 
Da jetzt hie die Krieges⸗Flammen 
Ulber viel in vielem Leyd 
Haͤuffig ſchlagen noch zuſammen / 
Derer Sie numehr Befreyt. 
1 ER / HERR WITT WER x woll indeſſen 
— Goͤnnen Ihr die ſanffte Ruh / 
Er woll mit der Zeit vergeſſen 
Seinen Gramm / vielmehr dazu 
Wuͤnſchen nach fo ſeel gem Scheiden: 
MEN SCHATZ / leb in Himmels⸗Luſt 
Unauffhoͤrlich und in Freuͤden / | 
Die Niemanden hie beruft. 
Dieſes ſetzte zu letzten Ehren und zum ſeeligen Andencken ſeiner 
Hochgeehrten Fr. Mugme mit Betruͤbter Feder auf. 
05 „George Michael Nafencz. 
ö LL. AA. Stud. 
An hat dein eytlen Loben viel Nahmen ſtets gegeben / 
„nur ſol's nicht heiſſen: Ichts. 
Weil alle ſtaͤndig klagen / es fen/ recht kurtz zuſagen: Nichts 
Sonſt wil's der Nebel neunen / beydein mans ſoll erkennen / 
5 75 18 Und jener einen Dunſt / 
Als der nicht lang kan raſten; drumb braucht man warlich: was denn? Kunſt. 
Pflegt mancher es zu gleichen dem Rauch / der bald muß weichen 
Dem Schatten / Wind / Strohm Kampff / 
So will es der erzwingen / es ſey vor allen Dingen : Dampff. 
Ver heißt es eine Blaſe / der eomparirts dem Glaſe / 
DDDer einer Bluhm und Laub. 
Der ſpricht: wenn es geſchehen / iſt es bloß (wies zuſehen Staub. 
Offt ſol's ein Faden heiſſen / der bald flegt zu zerreiſſen / 
gan) Mann Offt / ich weiß ſchon nicht was. 
Oft will der nicht uneben / es ſey das arme Leben / Graß. 
O wunderbahre Nahmen! die doch gar wol zuſammien e 
e Dem Loben kommen bey / 
Die dies auff Ihrer Baare / Frau Muhm lehrt / daß es wahre / ſey. 
Sie wurd im Augenblicke durch Goͤttliches Seſchicke I 
. bon uns dahin gerafft 
AL Mühe war vergebens / weil ploͤtzlich ſchwandt des Lebens · Krafft / 
Wie ſchnell nun war dies Scheiden ſo ſchnell gieng Die zur Freuden 
mm Des Hummels glaubig ein. 
Sott laß uns auch bald droben bey Ihr in vollem Loben ſenn. 
Siotcches fügte Mittlendend hinzu 
e lohann Chriftian Nafencz: 
Di auch ſchon vom Sterben dallen mein kleines Wiegchen lehrt michs nicht. 
Ich zartes Kind hab’ von dem gllen noch nicht den gringſten Unterricht. 
8 Ich weiß jo viel was Sterben ſey als Leben: mir gilts einerley / 
Indeß, weil's doch beklagt muß heiſſen / klag ich durch frembde Feder diſ / 
Daß Sie Frau Muhmchen Gott hinreiſſen im Huy at wolt / doch hleibt's gewiß: 
Wer fo ſtirbt / und zwar Glaubens. voll ſtirbt ſeeha: Sie leb ewig wol. 
So Lallte mit gar wenigen nach der aller kleineſte 
55 Cotllob Salomon Naſencz- 
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